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Düsseldorf, 19.01.2022 

An 
Ratsherrn Andreas-Paul Stieber 

Vorsitzender des Ausschusses 
für Gesundheit und Soziales 
 

 

Betrifft: 

Hilfen für Obdachlose außerhalb der Notunterkünfte 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 
zur Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Soziales am 15.02.2022 bittet 
Die PARTEI-Klima-Fraktion Sie, folgende Anfrage in die Tagesordnung 

aufzunehmen und von der Verwaltung beantworten zu lassen. 
 
Begründung 

 
 
Die zunehmende Obdachlosigkeit ist ein gesamteuropäisches Problem. Die 

andauernde Corona-Pandemie und der ohnehin angespannte Wohnungsmarkt 
verschärfen die Lage für Obdachlose in Düsseldorf zusätzlich. Obwohl dagegen 
die Unterstützungsleistungen für Obdachlose in Düsseldorf vergleichsweise gut 

aufgestellt und Medienberichten zufolge ausreichend Kapazitäten in 
Notunterkünften vorhanden sind, sind Anfang Dezember 2021 zwei Obdachlose 
in Düsseldorf erfroren. 

 
Medienberichten sind hierfür drei primäre Gründe zu entnehmen: 
 

1. Eine mangelnde gesellschaftliche Aufmerksamkeit für Obdachlose in 
Notlagen. 

2. Die zunehmende Einsamkeit unter Obdachlosen und die damit 

einhergehende ausbleibende Unterstützung in lebensgefährlichen 
Situationen. 

3. Das Alter der beiden Verstorbenen, die mit über 60 Jahren vom Milieu der 

Notschlafstellen abgeschreckt fühlten. 
 
Da sich insbesondere im letztgenannten Grund eine weitere potentiell 

vermeidbare, besondere Gefährdungslage für Obdachlose vermuten lässt, bitten 
wir die Verwaltung die folgenden Fragen zu beantworten: 
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1. Wie hoch ist der Anteil der Über-60-Jährigen unter den Obdachlosen, die 

die Düsseldorfer Hilfsangebote für Obdachlose nutzen? 
2. Welche alternativen Hilfsangebote existieren dauerhaft für Obdachlose, 

die vom Angebot der Unterbringung in einer Notunterkunft nicht erreicht 

werden? 
3. In welchen Bereichen, die die Versorgung von Obdachlosen betreffen, 

sieht die Verwaltung Verbesserungsbedarf, insbesondere im Hinblick auf 

die Lebenserhaltung und die langfristige Reintegration? 
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 

Nick Specht   Lukas Fix   Keno Schulte 
 
 

 
 
 

f.d.R. Christopher Schrage (Fraktionsgeschäftsführer) 
 

 

 


